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R E G I O N A L

Philipp Keel, Geschäftsführer von 
Collectors Solothurn: «Die Leute sol-
len unseren Dienst ausprobieren»

Philipp Keel, wie läuft es 
bei Ihnen?

Finanziell läuft es erfreulich. Wir 
haben 2018 erstmals schwarze 
Zahlen geschrieben, dies bei ei-
nem Budget von rund 100 000 

Testfahrt mit dem VCS-Cargovelo
Anlässlich der Velobörse von Pro Velo Region Olten organisierte 
der VCS am 4. Mai mit Hilfe aktiver Mitglieder eine Werbeaktion 
für sein Cargovelo.

Die Börsenbesucherinnen und 
-besucher wurden animiert, das 
Lastenvelo auf dem weiträumi-
gen Gelände probezufahren. 
Und siehe da, die anfängliche 
Skepsis wich rasch aus den Ge-
sichtern. Bald wollten einige das 
Gefährt auch mit einer Last tes-
ten – ganz zur Freude der Kinder.

Das Cargovelo sieht gross und 
schwer aus, was zur Fehlein-
schätzung führt, es sei schwierig 
zu fahren. Überzeugen auch Sie 
sich vom Gegenteil, mieten Sie 
es für einen Transport oder eine 
Ausfahrt mit der Familie – tele-
fonisch unter 062 296 46 00 oder 
persönlich an der Feldstrasse 30 
in Olten. Ein halber Tag kostet 
10, ein ganzer Tag 18 Franken. 
VCS-Mitglieder bezahlen die 
Hälfte.

 Anita Wüthrich, Geschäftsleiterin
Helena Bigler, VCS-Mitglied, mietete 
das Cargovelo sofort fürs restliche 
Wochenende.

Die VCS-Mitglieder Olivier Conca und 
Urs Huber (rechts) im Einsatz.

Der Rückbau hat begonnen
Dreimal informierten wir 2018 an dieser Stelle über die «Killer-
kanten». Mit diesem Artikel können wir nun hoffentlich den 
Schlusspunkt setzen. Denn das Amt für Verkehr und Tiefbau 
(AVT) hält sein Versprechen: Die gefährlichen Velorampen werden 
im Kanton Solothurn sukzessive – von West nach Ost – zurück-
gebaut. Nach jener in Lohn-Ammannsegg wurde im Mai nun die 
«Unfallkante» in Biberist eliminiert.

Auf diese hatte uns im Herbst 2018 ein VCS-Mitglied aufmerk-
sam gemacht, inklusive aussagekräftiger Fotodokumentation. 
Also sprachen wir beim AVT ein weiteres Mal vor. Beim Queren 
dieser viel zu steilen, schräg angelegten und im Licht-Schatten-
Wechsel kaum erkennbaren Kante war dem Begleiter unseres 
Informanten der Lenker aus den Händen geschlagen worden, 
worauf er stürzte. Nun gehört diese Problemstelle zum Glück der 
Vergangenheit an.

 Anita Wüthrich

Achtung Sturzgefahr! So 
(Bild rechts) wurde die tückische, 
schlecht erkennbare Kante nun 
entschärft.
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rige Hürde überspringen. Wer 
es getan hat, stellt fest, dass der 
Dienst funktioniert. Zur Mo-
tivation bieten wir deshalb ein 

unverbindliches Gratis-Testabon-
nement für drei Monate an.

 Heini Lüthy, Vorstandsmitglied

Franken, wovon etwa 12 Prozent 
öffentliche Gelder sind. Auch die 
anderen Zahlen lassen sich se-
hen: Wir hatten bisher 18 000 
Lieferungen, sind rund 70 000 
Kilometer gefahren – und haben 
so gegenüber Fahrten mit Autos 
10 Tonnen CO2 eingespart.

Was wünschen Sie sich von 
den Solothurnerinnen und 
Solothurnern?

Vor allem dies: Die Leute sol-
len es ausprobieren und die ers-
te, vielleicht noch etwas schwie-

Cargovelofahren ist kinderleicht und macht doppelt Spass.
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